
Neuer Fracking-Vorstoß
SPD-Ministerien arbeiten an scharfer Regulierung / Teile der CDU für Pilotprojekte

BERtIN/DUSSEI-DoRF. Eine
Kehrtwende angesi(hts def
lJkraine-l(rke? Die Kanzlerin
will eine Neubeweriung der
Energiepolitik. Angela lMerkels
jüngste Ankündigung ist Was-
ser äuf die lMühlen derer, die
wegen der Abhängigkeir von
rusris(hen Gaslielerungen
ftünftig aüch in Deulsdland
aul die umdrittene tracking-
Technologie setzen wollen.

Däbei wird ein Gemisch aus
wasser, sand ünd chemika-
lien in den Boden gepresst,
wodurch cas aus tieien ce
steinsschichten enRveicht
und 8efö.den werden kann.
Die VereiniSten Staaten und
Kanada setzen massiv aufdie-
ses Verfahren und ma€hen
sich darnit weitgehend unab'
hängig von Gas{mponen.
Beide Länder haben nrn
Deutschtand Schief€rgas als
Alternative zu den Lieferun-
gen aus Russland ängeboten.

Eigendich hatle sich Merkel
in der heiklen Frackins-Fra8e
schon festgelegt - im
schwarz'roten Koal,tionsver-
trag finde! sich ein Passus,
der Fracking-Vorhaben in
Deutschländ bis auf weiteres
ausschließt. Doch angesichts
der Ukräine-r.rise flammt die
Debätte nrn ausgerechnet in
der Kanzlerinnen-Pänei CDU
wieder aui Eu-Energiekorn"
missar Günther Oettinger
machte den Aniang, zuletzt
neldere sich Ex-NRw-ver-
kehrsminister Oliver Wittke
zu Won lnd schlug eine Pi-
lotanlage für Fracking vor.

Jetzt wird auch in der Uni-
onsfiaktion im Bundestag der
Ruf laut, die umstriftene
Technologie hierzulande zu-
mindest zu erproben. 'wifnüssen endlich darüber
nachdenken, Piloworhaben
voranzubnngen", erklärte
Unionsfrakionwize Michael
luchs (CDU). ,,Es ist Zeit für
ein Referenzprojekr." Fra-
cking dürie nicht wie die
Kemkaft ärr Risikotechnolo-
gie abgestempelt werden.

Wirtichaftsminister sigmär
cabriel und Umweltniniste'
nn Barbara Hendricks (beide
sPD) halten dagegen. ,,Trink-
wasser und Gesundheit ha'
ben filr uns absoluten Vor'

rang. Den Einsatz umweltto-
xischer Substanzen lehnen
wir äb. Das werden wir ge-
setzlich f€sts€hreiben", er-
kläne Hendricks gest€m im
Gespräch mit unserer Berliner
Redaktion.

Bond$weites Moiatorium
In Winschafts- und umwelt-
ministerium werden gerade
Enrwürfe ftir €ine geseJzli€he
ReSelung ausgearbeitet, die
de facto auf ein bundesweites
Moratorium hinauslaufen.
Das wirtschaftsressort plant
eine Anderung des Berg-
rechts, nach der Fracking'
Vorhaben nicht ohne eirc

ffi0
Johannes Remmel, NRw-um-
\,!eltministei (Güne)
Das lhema Fra.king irt be-
feuert durch die lftim-Kris€,
wied€r äuf geploppt. stehen
ietzt bald in NRW die €rsten
Bohrtülme?
Nein. Wir haben in der Landesie-
gierung eine klare Hältung dazu.
Fracking ist eine Risikot€chnolo-

,,Es wird in NRW keine Probebohrungen geben"

ter anderem im Kreis Mett-
mann, im Hochsauerland"
kreis und im Märkischen
r.reis. Es dürfte kein zufall
sein, dass diese Pläne aosge"
rechnet jetzt wied€r püblik
wurden, denn neu sind sie
nicht. Diese Kembohrungen
harte wint€ßhall schon im
Jahr 2011 angekündigt. In
NRW gilt aber seit 2011 ein
Morätorium. Bringt nun auch
der Bund schärfere Fracking'
Vorschriften auf den We8? Im
vergangenen Jahr waren die-
se an Differenzen innerhalb
der schwarz-gelb€n Koalition
gescheiten. Rasmus Buchsleiner

chrisioph Klemp

cking-v€rtahren ohne giltige
chemikalien. wär€ dann ei-
ne Edorschung del T€chno-
logie in ilRW d€nkbär?
Def Einsatz vor Chemie ist nur ein
T€il der offenen Fragen. Wie wer"
den etwa die belasteten Ab\r!äe
ser entsofgt? Wie reagieren ün-
teßchiedlkhe Gestein5formen,
wenn sie dürchbohd weden?
welche chemikalien werden
überhaupt mit wekhen folgen
veMendet? Wie wird. das T nk-
wasser geschütd? Däs sind alles
flagen, die nkht zufriedenstel-
lend beantwortet sind. iick

/ttcl tr lt

caspipeline in der Nähe von Lost Hills im Us-Sundesstaat Kalifornien. Barack obama hat
Deutrchland Schiefergas als Alternative zu den Lieferungen aos Russländ ängeboten. folo arP

vorherige umwelwerträglich-
keitsprüfung genehmigt wer-
den dürfen. Das Umv'eltmi-
nisterium will das Wlsser-
haushaltsrecht ändemr Die
Wasserbehörden könnten da-
her eine Art Veto-Recht erhal-
ten, Fracking-Projekte ausg€-
schlossen werden - etwa
don, wo Trinkwasser gewon-

Derweil will die Wirtschaft
die Gunst der Stunde nutzen
und anSesichts der Debatte
über di€ AbhänSigkeit von
russischem Gas, Fracking-
vorhaben anstoßen. So prüft
die BASF-Tochter Winteßhal
in NRW Kembphrungen un-

gie mit sehr vielen Fiägezeichen.
Deshalb bleibt es dabeir k€ine
Prcbebohrungen im Zusammen-
hang mit F6cking zuzulassen,

wie beurteilen Sie dann,
däss wint€rshall i€tzt erneut
vorpresdrt und Probeboh-
rung€n in Nnw änkündigt?
Das Voqehen würde mkh über'
raschen, wenn es denn so sein
sollte. Bisher habe ich keine
Kenntnis, das ein solcher Antrag
vom,U nternehmen qestellt wurde.

ExxonMobil arbeit€t an Fra-


